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Auf den Spuren Auf den Spuren Auf den Spuren    
des Weihnachtsmannesdes Weihnachtsmannesdes Weihnachtsmannes   

 
Besinnlich heitere, nicht tierisch  
ernst zu nehmende Gedanken ... 

 
(Seiten 6-7)  
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Kooperationen Kooperationen Kooperationen    
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Angebote für eine aktive  
Jugend-Freizeitgestaltung  
real, spannend, attraktiv und interessant 

(Seite 5)  GESUNDHEITGESUNDHEITGESUNDHEIT   
INGWER -  

der ‚Wunderwurz‘ aus der Natur!  
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Betriebliches  
Radfahren, ein Plus 
für unsere Umwelt 
(Neumarkt, 19.11.2018 / BN) 

Radförderung lohnt sich für 
Unternehmen. Das ist das  
Ergebnis einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Stadt Neu-
markt und der IHK, die am 15. 
Nov. im Bürgerhaus stattfand. 
25 Teilnehmer aus der regiona-
len Wirtschaft und der Politik 
waren der Einladung gefolgt. In 
seiner Begrüßung betonte 
Oberbürgermeister Thomas 
Thumann, dass der Radverkehr 
2013 im Rahmen eines Gesamt-

verkehrsplans dem Autover-
kehr gleichgestellt wurde.  

Als Beispiel für eine gelungene 
Umsetzung nannte er die 
Lammsbräu-Kreuzung, wo der 
Verkehr entgegen aller Befürch- 
 

tungen seit der Wiedereröff-
nung reibungslos fließt.  
In der Brauerei, die der Kreu-
zung den Namen gibt, können 
die Mitarbeiter Fahrräder lea-
sen. Die Vorsitzende des IHK-
Gremiums und Generalbevoll-
mächtigte der Neumarkter 
Lammsbräu Susanne Horn be-
tonte, dass bereits über zehn 
Mitarbeiter von dieser Gele-
genheit Gebrauch machen. 

Laut Dieter Brübach, Vor-
standsmitglied bei B.A.U.M. 
e.V., profitieren Firmen neben 
finanziellen Einsparmöglichkei-
ten auch davon, dass  

Mitarbeiter, die öfter das Rad 
benutzen, eine 

höhere  
Motivation 
hätten und  

seltener krank 
seien. 

Kai Gebhardt, 
Personalleiter 
bei EBM-Papst 
und für 1.200 
Mitarbeiter am 
Standort in 
Landshut zustän-

dig, kommt zu dem selben Er-
gebnis. Mitarbeiter, die mit 
dem Rad kommen, haben  

im Schnitt zwei Krankheitstage 
weniger auf dem Konto. 

Neumarkts Klimaschutz-

manager Hidir Altinok 
erklärte die Hinter-
gründe zur Online-
Befragung der Stadt, mit der 
Mitarbeiter von Unternehmen 
beteiligt und für mehr Fahrrad-
freundlichkeit gewonnen wer-
den sollen. 

Arne Behrensen von  
‚cargobike.jetzt‘ zeigte auf, 
unter welchen Voraussetzung 
sich auch der Einsatz von Las-
tenrädern lohnt und welche 
Faktoren für dessen Erfolg not-
wendig sind. Laut einer europa-
weiten Studie sei die Hälfte 
aller privaten und gewerblichen 
Kfz-Transporte ebenso mit ei-
nem Lastenrad durchzuführen. 

Als letzter Referent dokumen-
tierte der Niederlassungsleiter 
des DPD Nürnberg Torsten 
Mendel, wie die Umstellung 
von motorisierten Transportern 
auf Cargobikes in der Praxis 
funktioniert. Zunächst seien im 
Rahmen eines Forschungspro-
jekts mit der TH Nürnberg drei 
Lastenräder zur Paketausliefe-
rung getestet worden. Diese 
Testphase hatte die Beteiligten, 
allen voran die Mitarbeiter, so 
sehr überzeugt, dass seither  

sechs von acht Transportern  
in der Südstadt aussortiert und 

durch Lastenräder ersetzt  

wurden.  

Kontakt zum Thema Radförderung im 
Unternehmen:  
Stadt Neumarkt, Hidir Altinok,  
Klimaschutzmanager,  
E-Mail: hidir.altinok@neumarkt.de 
Tel: 09181 / 255-2603 

 

Neumarkter  
Klimaschutzpreis 
wird 2019 zum  
3. Mal verliehen  

(Neumarkt, 20.11.2018 / BN) 

Gemeinsam mit den Sponsoren 
Klebl Hausbau und Gloßner 
Immobilien wird 2019 der mit 
insgesamt € 10.000,- dotierte 
Neumarkter Klimaschutzpreis 
zum 3. Mal verliehen. Die  
Bewerbungsphase läuft vom  
15. Okt.`18 - 15. März`19.  

Es gibt die  4 Kategorien  
 Privat 
 Organisationen / Schulen 
 Wirtschaft / Gewerbe 
 Junge Tüftler und Erfinder 

Ausgezeichnet werden nicht 
nur die klassischen Klimathe-
men Energieeffizienz und er-
neuerbare Energien, sondern 
auch bisher eher als Randthe-
men behandelte Sachgebiete 
wie Bildungsmaßnahmen, nach-
haltige Mobilität, bewusstes 
Einkaufsverhalten, ökologische 
Ernährung, technische Klima-
schutzmaßnahmen und vor 

allem auch 
klimabewusste Verhal-
tensweisen. Weitere Informati-
onen und Bewerbung bei  
Amtsleiter Ralf Mützel 
Rathaus IV, Fischergasse 1, 
Neumarkt i.d.OPf, 
Tel.: 0981 / 255-2608 
E-Mail: ralf.mützel@neumarkt.de 
oder online unter: 
www.neumarkter-klimaschutzpreis.de 

Die Preisverleihung findet im 
Rahmen einer feierlichen 
Abendveranstaltung am 17. 
Mai 2019 statt. 

 

 

Auszeichung  
„Grüne  
 
Hausnummer“  

(Neumarkt, 26.11.2018 / BN) 
 

Mit diesem Prädikat wurden 
seit 2011 bereits rund 60 Besit-
zer nachhaltig und um-
weltfreundlich gebauter Gebäu-
de für ihr Engagement ausge-
zeichnet.  

Die Bewertung erfolgt nach 
einem Punktesystem für die 
Bereiche energetische Gebäu-
dequalität, Auswahl natürlicher 
Baustoffe, Bauen mit der Son-
ne, Heiztechnik/Lüftung, Was-
serschonung, Naturschutz am 
Haus, Umweltschutz im Alltag 
und Gebäudeausstattung. Ab 
100 Punkten erhalten Bewerber 
das Gütesiegel „Grüne Haus-
nummer“, das heuer an acht 
Besitzer vergeben wurde. 

Die meisten Punkte erreichte in 
diesem Jahr Familie Zech-
Gebhard mit ihrem Massivholz-
Neubau (190 Punkte), jeweils 
knapp gefolgt von den Familien 
Lang (Holzbau, 178 Pkt.),  
Greiner (Massivbau, 169 Pkt.), 
Nißlbeck (Massivbau, 159 Pkt.), 
S. Dominik (Holzbau, 148 Pkt.) 
und E. Dominik (Holzbau, 146 
Pkt.), Miaskiwskyi (Massiv  
Ziegel, 130 Pkt.) und J. Forster 
(Massiv KS mit WDVS, 109 Pkt.). 

Alle ausgezeichneten Häuser 
waren Wohnhäuser.  
Gewerbliche Gebäude, mit de-
nen man / frau sich ebenfalls 
bewerben konnte, wurden 
nicht ausgezeichnet.  

Zuständige Stelle: 

Amt f. Nachhaltigkeitsförderung, Fachstelle 
„Nachhaltiges Bauen und Sanieren“ 
Marion Burkhardt, Architektin 
Rathaus IV, Fischergasse 1, 
Neumarkt i.d.OPf, 
Tel.: 0981 / 255-2602 
E-Mail: marion.burkhardt@neumarkt.de 

oder online: https://klimaschutz-
neumarkt.de/hp753/Gruene-
Hausnummer.htm 

 

IN DIESER AUSGABE  
finden Sie Informationen zu folgenden Betrieben: 
 

 Am Schloß, Hotel Gasthof  
‚Frohe Feiertage mit festlichem Gemüse‘ 

 Auto Geitner - KFZ-Meisterbetrieb (s. Profil S. 11) 
 Autohaus Müller 
 Bösl Josef, Schreinerei 
 Demel Bodo, Kachelofenbauer 
 DERICHEBOURG Umwelt 
 Fischer Automobile 
 Fuchs Anton, Gerüstbau 
 Ganz Gesund Praxis, Bart Vossaert 
 GS7E.com | Alarm- und Sicherheitstechnik 
 HAARSCHARF, Kerstin Meier-Reichel 

‚HAARSCHNEIDETAGE zum Mitfeiern‘ 
 HÄUSLER Lorenz, Bestattungen 
 Hierl Cordula, Kutschereibetrieb 
 Küchen Kölbl, Qualität - Design - Service 
 Lang Christine, motiwunder Motivationstraining 
 Reifen Hoffmann 
 RHG - Raiffeisen Handels GmbH im Jura 

Bio-Glühwein, Franken-Holunder, Streusalz 
 

 
Termine für die BN-Ausgabe 09-01/2019 
Redaktions- /Anzeigen-Annahmeschluss: 
Fr. 14.12.2018 
Druckunterlagen Annahmeschluss: 
Do. 20.12.2018 
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 WERTE DEFINIEREN 

 REALE GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN ERKENNEN UND SCHAFFEN 

 BESTEHENDE ANGEBOTE NUTZEN UND ERWEITERN 

 IDEEN UMSETZEN, LÜCKEN FÜLLEN 

 MITMACHEN - ZUKUNFT AKTIV GESTALTEN 

 GEWINNEN 

 KONTAKT HERSTELLEN 

 GEMEINSAM STARK SEIN 

Je mehr an einem Strang ziehen, umso größer ist der Erfolg.  
Darum dürfen wir uns auch ganz besonders auf die gemeinsame Arbeit 
mit Paten, Schirmherren, kommunalen und privaten Einrichtungen sowie 
Vereinen im Landkreis Neumarkt freuen! 

Kurz gefasste Projektvorschläge, Anregungen, Sponsoring- und Paten-
schaftsanfragen mit Absender / Kontaktdaten kann jede/r Interessierte 
bitte per  E-Mail richten an:  
INFO@BNNM.de. 

Die vertrauliche Handhabung aller persönlichen Daten versteht sich von 
selbst. Wir freuen uns über eure rege Beteiligung. 

VG aus Eschertshofen, Ed Sheldon  

Bgm. Werner 
Brandenburger 

Bgm.  
Ludwig Lang 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

Bgm.  
Adolf Wolf 

Future KIDS FutureFuture KIDS FutureFuture KIDS Future 
Real, spannend, attraktiv, interessant - 

Jugend-Freizeitgestaltung  
ohne*  
Mobilfunk und Bildschirm 

Der KJR im Bayerischen Jugendring 
(K.d.Ö.R.) ist die Arbeitsgemein-
schaft von ca. 25 Jugendverbänden 
und örtlichen Jugendgemein-
schaften im Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf. Er vertritt die verbandliche 
offene Jugendarbeit und hat Auf-
gaben des Landkreises Neumarkt 
übertragen bekommen. 

Der KJR vertritt die Kinder- und 
Jugendarbeit im Jugendhilfeaus-
schuss des Landkreises und in der 

Jugendhilfeplanung. Als kompe-
tenter Partner berät er die Ge-
meinden in allen Fragen der Ju-
gendbeteiligung vor Ort und arbei-
tet mit Schulen des Landkreises 
zusammen. Die Jugendgruppen 
und Jugendverbände werden 
durch die Verwaltung mit Förder-
geldern des Landkreises und dem 
Verleih von Materialien für die 
Jugendarbeit unterstützt. Zudem 
werden ehren- und hauptamtliche 
Jugendleiter qualifiziert ausgebil-
det und ideell unterstützt. 

Der KJR ist auch Sprachrohr der 
Kinder und Jugendlichen. Er ver-
tritt  deren Interessen und hat ein 
breites Angebot an Bildungs- und 
Freizeitmaßnahmen mit konkreten 
Projekten u. a. in den Bereichen 

ökologische und politische Jugend-
bildung, Medienkompetenz und 
Medienpädagogik.  

Der Kreisjugendring bietet jungen 
Menschen Lernfelder für ihre 
persönliche, soziale und emotiona-
le Entwicklung. Es wird ermöglicht, 
dass sich junge Menschen selbst 
organisieren und ihre Persönlich-
keit selbstbewusst und gleichbe-
rechtigt entfalten können. 

Der KJR stärkt dabei die Fähigkeit 
zu Selbstbestimmung und Eigen-
verantwortung und gleichzeitig die 
Verantwortung gegenüber dem 
Anderen. 

Der von der Vollversammlung 
gewählte ehrenamtliche Vorstand 
vertritt die Interessen des KJR. Er 

setzt unter seinem  
1. Vorsitzenden Tobias Endl und 
dessen engagiertem Team die 
Planungen und Anträge der Voll-
versammlung um.  

Das Kreisjugendbüro mit seinen 
hauptamtlichen Mitarbeitern und 
dem Geschäftsführer Markus Ott 
steht u. a. mit fachkompetenter 
Information und Beratung zur 
Verfügung. 

KOOPERATIONEN 

Den BLSV gibt es seit 18. Juli 1945 
und derzeit sind in 11.977 Sport-
vereinen (letzter Stand vom 
31.12.2017) mehr als 4,54 Millio-
nen bayerische Sportlerinnen und 
Sportler organisiert. Mehr als 
90.700 Übungsleiter und rund 
300.000 "Ehrenämtler" machen 
den BLSV und seine 56 Sportfach-
verbände (Stand: 02.01.2018) zur 
größten Personenvereinigung 

Bayerns. Mehr Mitglieder hat nur 
Nordrhein-Westfalen, also auch 
im bundesdeutschen Vergleich ist 
der BLSV absolute Spitze. 

Als Dachorganisation des Sports in 
Bayern ist er Sprecher und Vertre-
ter der Interessen von Vereinen 
und Fachverbänden.  

Zu seinem Leistungsspektrum 
gehören die Schaffung von Rah-
menbedingungen für das Sport– 
und Vereinsleben ebenso, wie die 
Durchführung gemeinsamer Ver-
anstaltungen und die Entwicklung 
von Sport- und Gesundheitskon-
zepten für alle Gesellschaftsberei-
che. Bildungsarbeit und Beratung 
der Vereine und Fachverbände in 

baulichen, rechtlichen und steuer-
lichen Angelegenheiten, Ausbil-
dungstätigkeiten bis hin zur Lizen-
zierung von Übungsleitern und 
Vereinsmanagern aber auch der 
Betrieb von Jugendheimen, Sport- 
und Ferieneinrichtungen, mit 
denen der BLSV preisgünstige 
Sport-, Bildungs- und Erholungs-
möglichkeiten schafft, sind weite-
re anspruchsvolle Aufgaben des 

BLSV. Sie ma-
chen ihn zu 
einem nicht 
wegzudenken-
den Bestandteil 
der Sportvereine 
in unserem 
Landkreis. 

BLSV-Kreisvorsitzender für den 
Sportkreis Neumarkt im Sportbe-
zirk Oberpfalz ist seit 2007 der 
schon seit über 30 Jahren verdien-
te Robert Hoidn, der das Projekt 
‚Future Kids Future‘ als aktiver 
Schirmherr im Landkreis 
‚sportlich‘ begleitet. 

Die Bayerische Sportjugend in 
Neumarkt unter der Leitung von 
Michaela Schaffrinski fördert 

Jugendbildung 
in Sport, Spiel 
und Gesellig-
keit, indem sie 
sich theoretisch 
und praktisch 
mit dem Sport 
auseinander-
setzt und sich auch mit musisch-
kulturellen Aktivitäten und gesell-
schaftsbezogenen Fragestellun-

gen befasst. Junge Menschen 
können gemeinsam Spaß im akti-
ven Sport erleben und so etwas 
für den eigenen Körper, den 
Geist, die Mitmenschen und die 
Umwelt tun. 

Sie vertritt die Interessen unserer 
Sportjugend innerhalb und außer-
halb des BLSV. 

 

INFO: 
https://neumarkt.bsj.org/
index.php?id=bsj_kreis_neumarkt 

KONTAKT: 
Michaela Schaffrinski  
privat: 09181 / 462 1170  
mobil: 0151 / 7242 2762  

E-Mail:  
michaela.schaffrinski@bsj-
neumarkt.de 

INFO: 
https://www.blsv.de/bezirk-iii-
oberpfalz/bezirk/startseite.html 

KONTAKT: 
Robert Hoidn 
privat: 09492 / 6135 
mobil: 0160 / 848 6700  

E-Mail:  
robert.hoidn@t-online.de  

INFO: 
https://www.kjr-neumarkt.de 

KONTAKT: 
Büro: 09181 470 310  

E-Mail:  
info@kjr-neumarkt.de   
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(BN) Können Rentiere fliegen? Nun, 
es gibt mehrere hunderttausend Ar-
ten von bisher nicht klassifizierten 
Lebewesen. Auch wenn es sich dabei 
primär um so genannte ‚niedere‘ Or-
ganismen handelt, kann man nicht 
mit Sicherheit ausschließen, dass 
auch fliegende Rentiere darunter 
sind, die sich bisher von uns Men-
schen versteckt gehalten und mög-
licherweise nur mit dem Weihnachts-
mann Kontakt hatten. 
 

Setzt man voraus, dass der Weih-
nachtsmann weder eingefleischte 
Atheisten, noch Moslems, Hindus, 
Juden oder Buddhisten erfreut, redu-
ziert sich die Anzahl der von ihm be-
lieferten Kinder von weltweit 1,8 Mil-
liarden Kindern im Alter von bis zu 15 
Jahren (lt. einer UN-Statistik) insge-
samt auf einen Rest von gerade mal 
270 Millionen. Bei einer weltweiten 
durchschnittlichen Kinderzahl von 2,6 
Kindern pro Haushalt ergibt das 103,8 
Millionen Heime, die Jahr für Jahr 
vom Weihnachtsmann beliefert wer-
den müssen - natürlich vorausgesetzt, 
in jedem Haushalt gibt es wenigstens 
ein braves Kind. 
 

Berücksichtigt man ferner, dass der 
Weihnachtsmann zeitzonenbedingt 
von Osten nach Westen reist um 
mehr Zeit für die Erledigung seiner 
wichtigen Tätigkeit zu haben, verlän-
gert sich sein Arbeitstag wohl auf eine 
31-Stunden-Schicht, er muss aber pro 

Sekunde (31 Std. x 60 Min. x 60 Se-
kunden = 111.600 Sekunden)  trotz-
dem 930,1 Besuche bewältigen (103,8 
Mio. Haushalte in 111.600 Sekunden 
= 930,1 Haushalte pro Sekunde) und 
hat daher für jeden christlichen Haus-
halt mit braven Kindern nur eine 930-
stel Sekunde Zeit, um aus dem 
Schlitten zu springen, den Schornstein 
runter zu rutschen, seine guten Ga-
ben zu hinterlegen und die restlichen 
Geschenke dekorativ unbeschädigt 
unter dem Weihnachtsbaum auszule-
gen. Natürlich soll er sich zwischen-
durch  auch noch für die Weiterreise 
stärken und muss, nachdem er den 
Schornstein wieder erklommen hat, 
in seinen Schlitten klettern, um im 
Rasertempo zum nächsten Haus zu 
eilen. 
 

Bei der, zur Erledigung seiner erfreuli-
chen Aufgabe erforderlichen Berech-
nung haben wir noch gar nicht be-
rücksichtigt, mit welcher Geschwin-
digkeit er seine Reise von Haus zu 
Haus tatsächlich machen muss, um 
alle braven Kinderherzen in seiner 
insgesamt viel zu kurzen Schicht errei-
chen zu können.  

Unterstellen wir zur Vereinfachung 
der Berechnung, dass seine, jeweils 
eine 930stel Sekunde dauernden Be-
suche inklusive Anreise gleichmäßig 
über die ganze Erde verteilt wären 
und legen wir eine Entfernung von 
nur einem km zwischen den Haushal-
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Besinnlich heitere, nicht tierisch ernst zu nehmende Gedanken 
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Weihnachtsmannes  
oder: 

Warum es nicht nur einen Weihnachtsmann geben kann... 



 

 

ten zu Grunde, bedeutet das eine ins-
gesamt zu bewältigende Gesamt-
Reiseleistung von 103,8 Millionen km 
unter teilweise schwierigsten winterli-
chen Bedingungen. Die daraus resul-
tierende Reisegeschwindigkeit des 
Weihnachtsmannes auf seinem ultra-
schnellen Rentierschlitten muss also 
bei mindestens 930 km pro Sekunde 
liegen, was einer über 3-fachen Licht-
geschwindigkeit entspricht.  

Um dafür eine Vorstellung zu bekom-
men: Das schnellste bislang von Men-
schen gebaute Flugobjekt brachte es 
zwar immerhin auf die beachtliche 
Rekordgeschwindigkeit von 252.792 
km pro Stunde -  das sind aber gerade 
mal 70,2 km pro Sekunde.  

Uns bekannte  Rentiere schaffen hin-
gegen unter optimalen Geländebedin-
gungen über Land höchstens 25 km 
pro Stunde - abgesehen davon, dass 
es noch nicht gelungen ist, die fliegen-
de Art zuentdecken. 
 

Kommen wir nun zur Beladung des 
himmlischen Lastenschlittens. Legen 
wir unserer Berechnung kleine, leich-
te Geschenke von etwa 1 kg pro Haus-
halt zu Grunde, dann wiegt der 
Schlitten bei seiner Abfahrt im univer-
sellen Logistikzentrum wenigstens 
270.000 Tonnen. Wenn ein nicht flie-
gendes Rentier durchschnittlich eine 
Last von 175 kg auf ebener Strecke 
ziehen kann und wir unterstellen, dass 
ein fliegendes Rentier mangels Boden-
reibungsbehinderung vielleicht das 
zehnfache Gewicht davon bewältigen 
kann, muss der Schlitten nicht von 
einem, von acht oder von 16 Tieren, 
sondern von über 154.000 Rentieren 
gezogen werden.  

Der Kreuzfahrtriese ‚Harmony of the 
Seas‘ mit seinen knapp 230.000 Ton-
nen entspräche nicht ganz der zu 
transportierenden Ladung. Die Masse 

des Gefährts, dass diese Ladung trans-
portieren kann, lassen wir großzügig 
unberücksichtigt. Alleine die 270.000 
Tonnen der Ladung (ohne Schlitten 
und Rentiere) würden durch den, bei 
einer Reisegeschwindigkeit von 930 
km pro Sekunde entstehenden Luftwi-
derstand die extreme Reibungsener-
gie von einigen Trillionen Joule erzeu-
gen. Alle 154.000 Rentiere wären in-
nerhalb von nur wenigen tausendstel 
Sekunden buchstäblich atomisiert. 
 

Übrigens: Der Weihnachtsmann wäre 
bei der erforderlichen Beschleunigung 
des Schlittens einer Erdbeschleuni-
gung von über 15.000 g ausgesetzt  
(1g = 9,81 m/s² ). Bei einem angenom-
menen Eigengewicht des Weihnachts-
mannes selbst von nur 100 kg würde 
er bei jedem neuen Start mit einer 
Kraft von fast 20 Millionen Newton in 
seinen Kutschbock und bei jedem An-
haltevorgang mit derselben Kraft in 
den (nicht vorhandenen) Sicherheits-
gurt gepresst. 
 

Vor diesem Hintergrund sind wir froh, 
dass es nicht nur einen, sondern so 
viele Weihnachtsmänner gibt, die alle 
nur kleine Wege zurücklegen und klei-
ne Lasten tragen müssen. Müssten  
doch unsere Kleinen ganz schön trau-
rig sein, wenn es nur den einen gä-
be…. 

In diesem Sinne wünschen wir  
unseren großen und kleinen Leserinnen 

und Lesern viele großzügige  
Weihnachtsmänner und vor allem:  

eine besinnlich geruhsame Zeit  
und das allerbeste  

für das anstehende neue Jahr! 

Ihre Gewerbebetriebe aus dem  
Landkreis und  
Ihre Redaktion BN 

Ed Sheldon 
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für jung und 
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( BN)  

 

 

Ihr im Bahnhofs-
bereich abgestelltes 
Fahrrad ist  
verschwunden? 
Wem ab Weihnachten sein 
im Bahnhofsbereich von  
Neumarkt abgestelltes Rad 
abgeht, dem wurde es nicht 
zwangsläufig gestohlen.  
Möglicherweise wurde es von 

der Stadt Neumarkt als 
„Schrott-Rad“ eingestuft und 
von Mitarbeitern des Bauhofs 
entfernt, weil der Eigentümer 
dem, seit dem 26.11.2018 an 
seinem Fahrrad angebrachten 
Hinweis, es innerhalb von vier 
Wochen zu entfernen, nicht 
nachgekommen ist. 

Jetzt ist aber noch längst 
nicht alles verloren, denn die 
Stadtverwaltung ist geduldig 
und der Bauhof verwahrt das 
Rad für weitere sechs Mona-
te, bevor es in einer Verstei-
gerung zum Erwerb angebo-
ten oder endgültig bei  
Einrichtungen wie dem  
Wertstoffhof entsorgt wird… 

 

Das Bürgerhaus 
Neumarkt 
bietet nicht nur in der Vor-
weihnachtszeit viele interes-
sante Veranstaltungen an. 
Unter anderem sind dabei zu 
finden: 

Seniorentreffen mit interes-
sante Themen, guten Gesprä-
chen und kleinen Gedächtnis-
übungen. Der Seniorenbeirat 
der Stadt lädt ein 

am 16.12.2018 14:30 Uhr im 
Seecafé im LGS-Park ein. 

 

Die „Spielgruppe Kunter-
bunt“ trifft sich am 
20.12.2018 15:30 bis 17:00 
Uhr im Storchennest des 
Bürgerhauses. Veranstalter  

 

 

dieser Spielgruppe, zu 
der Mama, Papa, Oma oder 
Opa mit Kind zwischen 0 und 
6 Jahren aus Russland, Syrien 

 

 

 

 

 

 
 
Deutschland oder wo auch 
immer herkommen um sich 
zu treffen, zu unterhalten, 
Kaffee oder Tee zu trinken 
und mit den Kindern zu spie-
len ist das Amt für Nachhal-
tigkeitsförderung/Integration. 

 

Die LEGO-Fans  
Bricking Bavaria laden am 
28.12.2018  
zwischen 13:30 bis 16:30 Uhr 
alle Kinder, Eltern und Groß-
eltern zum Kreativ-
Nachmittag ins Bürgerhaus. 

Gebaut wird mit ‚normalen 
LEGO Steinen‘, Technik-
Modellen und selbstverständ-
lich auch mit reichlich  
DUPLO® Steinen für die 
kleinsten Baumeister. 

 

 

 
 

 
 
Viele weitere Veranstaltun-
gen finden sich auf der Web-
seite des Bürgerhauses auf 

https://buergerhaus-
neumarkt.de 

unter:  
AKTUELLES /  
Veranstaltungen 
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GANZ GESUND 
Praxis für 

Physiotherapie / Krankengymnastik 
(privat und alle Kassen) 

 

Naturheilkunde / Osteopathie 

Erlenweg 21 
92367 Pilsach 

Tel.: 09181/270 5535 
www.ganzgesundpraxis.de 
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An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
E-Mail: info@geitner-automobile.de 

INGWER -  
der ‚Wunderwurz‘ 
aus der Natur!  

(BN / akz-o)  

Ein ganz natürliches Produkt 
hält Mutter Natur all jenen  
bereit, die ihrer Gesundheit 
etwas Gutes tun wollen und 
den aromatisch würzigen Ge-
schmack des Ingwer zu schät-
zen wissen. Diese vielseitig 
verwendbare Wurzel des 
‚Zingiber officinale‘, wie sie in 
der Fachsprache, bzw. 
‚Zingiberis rhizoma‘ unter Phar-
mazeuten  genannt wird, stärkt 
nicht nur das Immunsystem 
ganz hervorragend. 

Sein ätherisches Öl, seine Harz-
säuren und sein neutrales Harz 
sowie das enthaltene Gingerol, 
eine scharf aromatische Sub-
stanz, verleihen dem Ingwer 
seinen typischen Geschmack 
und seine Schärfe. 

Das Borneol und das Cineol des 
Ingwer-Rhizoms wirken verdau-
ungsfördernd, magenstärkend, 
appetit- und kreislaufanregend 
und ganz nebenbei enthält die 

überwiegend in den Tropen 
und Subtropen sowie in Frank-
reich wachsende Pflanze die 
Scharfstoffe Shoagol und Zinge-
ron sowie Vitamin C, Magnesi-
um, Eisen, Calcium, Kalium, 
Natrium und Phosphor. 

Zubereitungen aus der „Ingwer
-Wurzel“ sollen auch antioxida-
tiv, antiemetisch, entzündungs-
hemmend sowie anregend auf 
die Magensaft-, Speichel- und 
Gallenbildung und die Darm-

funktion aber auch schweißbil-
dend, antibakteriell und  
virustatisch wirken. 

In der traditionellen asiatischen 
Medizin wird die Wurzel auch  
zur Behandlung von Rheuma, 
Muskelschmerzen oder Erkäl-
tungen angewendet und auch 

die European 
Scientific 
Cooperative 
on Phytotherpy 
(ESCOP) befürwortet die  
Anwendung von Ingwer-
wurzeln bei Magen-Darm-
Beschwerden und gegen  
Übelkeit. 

Frisch oder auch getrocknet 
und gemahlen zählt er zu den 
bekannten und beliebten Kü-
chenkräutern und Gewürzen, 

die gerne für die Zu-
bereitung von Geflü-
gel, Lamm,  Fisch und 
Meeresfrüchten ver-
wendet werden. Ing-
wer  dient pur oder in 
Mischungen zur Ver-
feinerung von Curry, 
Chutneys, Marmela-
den und Soßen aber 
auch für Lebkuchen, 

Printen, Milchreis oder Obstsa-
lat. Getrunken wird Ingwer sehr 
gerne als Tee, als Kaffeezusatz 
oder auch als alkoholfreie Li-
monade (Ginger Ale). 

Die pharmazeutische Zeitung 
‚NHV Theophrastus‘ hat ihn zur 
Heilpflanze des Jahres 2018 
gekürt. Kein Wunder, ließe sich 

die 
Liste der heilsa-
men Eigenschaften doch 
noch lange weiterführen. Sei es 
sein hemmender Effekt auf die 
Blutgerinnung oder im Einsatz 
gegen Entzündungen wie Arth-
rose und Rheuma, bei deren 
Behandlung mit Ingwer-
Auszügen derselbe schmerzlin-
dernde Effekt beschrieben 
wird, wie bei der Einnahme von 
Ibuprofen. 

Auch zur Unterstützung einer  
Chemotherapie scheint sich die 
vielseitige Wurzel zu bewähren. 
Krebspatienten wird, einer 
Studie von Forschern der Uni-
versität Rochester (USA) zufol-
ge, weniger stark übel, wenn 
sie neben chemischen Brech-
reizhemmern Ingwer einneh-
men. Die Beschwerden sollen 
wesentlich geringer sein, wenn 
die Patienten ihre Therapie 
jeweils drei Tage vor und nach 
der Chemotherapie mit Ingwer-
produkten unterstützen. 

Foto: Anna Frodesiak, zwei Arten der chinesischen  
Ingwerwurzel / public domain 
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UNTERNEHMER 
im Landkreis 

 

(BN)  

Auto Geitner fing 1999 als klei-
ner Ein-Mann-Auto-Handel an 
und ist heute ein über die Ge-
meindegrenzen hinaus bekann-
ter Servicebetrieb mit neun 
qualifizierten Mitarbeiter/
innen.  

Nach dem Bau des Service- und 
Werkstattgebäudes im  
Pilsacher Gewerbegebiet  
‚An der Muschel‘ im Jahre 1999 

durch Xaver Geitner hat 2003 
Sohn Stefan erfolgreich die 
Meisterprüfung abgelegt. Das 
war der Startschuss für eine 
Firmengründung mit Ausbil-
dungsniveau: Die ‚Xaver und 
Stefan Geitner KFZ-Betrieb 
GbR‘ wurde geboren. 

2005 wurde der erste Lehrling 
ausgebildet und bereits 2011 
musste eine erste Erweiterung 
des ursprüng-
lich kleinen 
Firmengebäu-
des vorgenom-
men werden. 

Die zweite 
Erweiterung 
ließ nicht lange 

auf sich warten. Seit 
2015 stehen neben 
dem Verkaufsraum 
eine eigene PKW- und Klein-
LKW-Werkstatt und eine KfZ-
Aufbereitung auf dem Gewer-
begelände nahe der Stadtgren-
ze Neumarkts.  

Der familiengeführte Betrieb 
bietet alle Reparatur- und Ser-
viceleistungen eines modernen  

KfZ-Meister-
betriebs mit 
Auslesegerä-
ten für alle 
Marken. 

TÜV mit AU 
gibt es drei 
mal wöchent-

lich direkt im Haus. 
Unfallinstandsetzung, Inspekti-
on, Klima-Service, Bremsen und 
Kfz-Elektrik/-Elektronik, Auto-
glas-Service, ein eigener Achs-
Vermessungsstand und  KfZ-
Ausstellungsraum mit Kunden-
Wartebereich, sowie ein Werk-
statt-Ersatzwagen stehen dem 
Kunden ebenso zur Verfügung, 
wie ein kompetentes und 
freundliches Team, bei dem 
man gut aufgehoben ist und 
dem man sein Fahrzeug gerne 
anvertraut. 
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Adresse: 
An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 
07:00 - 12:00 & 12:30 - 16:00 


